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Erschomr wöckeittlich drcima ! .

Djtnc -tan . Tonner .-rag und Lamstag .
Preis - vikrttljährlich in Turlach 1 Mk . 0 Pf

Im Rcicksf.ebicr 1 Mk . 6V Ps .
äamstüg iikil 1 . Juli qrsvollci '.e ,Zcitt oocr doron Roinn 0 Pf .

Anser -tt.e crinttet men Tags tueer di <-
spättftrN 'v l0 Ubr Vormittag-: .

Tie Reichstagstvahlen in Baden .
( Fortsetzung .)

Wenngleich es der liberalen Partei nicht
geglückt ist, überall mit ihren Kandidaten durch-
zudringcn , wo sie aus eigener Kraft im ersten
Wahlgange die Mehrheit der abgegebenen
Stimmen aufzubringcn vermochte , so darf sie
doch sich vom cndgiltigcn Ergebnis ; befriedigt
erklären . Ist cs ihr doch diesmal gelungen ,
vier Mandate zu erringen und somit die Wieder¬
holung der geradezu widersinnigen Erscheinung ,
daß eine Partei , welche die weitaus größte
Stimmenzahl auf die Namen ihrer Kandidaten
vereinigt , keine Vertretung im Reichstag besitzt ,
zu verhüten . Diese Thatsache , wie auch der
Umstand , daß trotz konservativer . Sonder -
kandidaturcn von der nationalliberalcn Partei
die größte Stimmenzahl bei der .Hauptwahl
aufgebracht wurde , werden im Lande einen be¬
deutenden Eindruck Hervorrufen . Die fraktionelle
Engherzigkeit der Centrumsparleileitung und des
demokratisch - freisinnigen Landesausschusscs hat
eine Lockerung der Parteidisziplin zur Folge
gehabt , die im VUI . und XI . Wahlkreise be¬
sonders stark in die Erscheinung trat . Nicht nur
den Anhängern der nationalliberalen und kon¬
servativen Partei , auch jenen freisinnigen und
Centrumswählern , welche in cntscheidungsvoller
Stunde die Kraft besaßen , sich von den Fesseln
des Fraktionszwanges und vom Banne des
Parteigeistes freizumachcn , sei der Dank für
ihre mannhafte Opfcrwilligkcit und Ueber-
zeuguugÄLLUL . .ckllüHLbLichr . - -Die —Gr «tHUi- "Ler
Parteizugehörigkeit müssen flüssig sein ; über
verknöcherte Fraktionspolitiker schreitet die Tages -
geschichtc hinweg und in schweren cntschcidungs -
reichen Zeiten werden sie von den Wogen des
Volkswillens hinweggcschwcmmt . Es will uns
scheinen , als ob das Ergebniß der Reichstags¬
wahlen in Baden die Möglichkeit einer Klärung
der Parteiverhältnisse gewährt ; wem es gelingt ,
den rechten Weg zur Erreichung dieses er-
strcbcnswerthen Zieles zu weisen , der verdient
den Dank des Volkes und erwirbt sich un¬
wandelbare Verdienste , um unser schönes , ge¬
segnetes Land !

H a g e' v n e u l fl !: eite n .
Baven .

ff, Baden - Baden , 28 . Juni . Das
K a i s e r i n - A n g u st a - B a d ist heute Vormittag
11 Uhr in Gegenwart Ihrer Kgl . Hoheiten des
Grobherzogs und der Großherzogin , des Groß¬
herzogs von Sachsen - Weimar , der Fürstin
Amalie von Fürstenberg , sümmtlicher Minister ,
der banleitenden Beamten , der Spitzen der
Staats - und Gemeindebehörden , sowie sonst
geladener Gäste feierlich eröffnet worden . Mit
Eröffnung dieser ausschließlich für Frauen be¬
stimmten Badeanstalt ist einem längst gefühlten
Bedürfnis ; Rechnung getragen worden und wird
nunmehr das Friedrichsbad künftig nur als
Männerbad benützt werden .

x Grünwettersbach , 29 . Juni . Nach¬
stehend bringen wir die sinnreichen Worte ,
welche die Festjungfrau Luise Henkenhas
bei Niederlegen des Kranzes an dem Krieger¬
denkmal beim Feste sprach : „Von den im
Jahre 187 « von hier in den Kampf aus¬
gezogenen Kriegern haben M . Kapplcr und K.
Henkenhas ihr junges Leben , ihr Blut als
Opfer dem Vaterlande dargebracht . Es war
ihnen nicht vergönnt , das geliebte Vaterland ,
die traute Heimat , das theure Elternhaus und
die Ihrigen wieder zu sehen. Sie ruhen in
Frankreichs Erde , doch — wer den Tod im
heil 'gen Kampfe fand , ruht auch in fremder
Erde im Vaterland ! Bei dieser erhebenden
Feier gedenken auch wir Jungfrauen Grün¬
wettersbachs dieser beiden gefallenen Helden
Md wtduvM ihnen zu den vi

'
estL -TLtLM ^ die

schon um sie geflossen sind , als Zeichen des
Dankes zu steter Erinnerung diesen Lorbeer¬
kranz .

" Bei dem Abgeordnetentag , der im Rath¬
haussaal stattfand , wurden auf Vorschlag des
Kameraden Baron Freiherr von Schilling in
den Gauausschuß theils wieder , theils neu ,
folgende Kameraden gewählt : Römmele 1 . Vor¬
sitzender, Zilly 2. Vorsitzender , Adolf Burger ,
Eustachi , Fießler , Hundertpsund , Bürgermeister
Schäfer , und E . A . Schmidt . Zu dem Denk¬
mal , welches die gedienten Soldaten ihrem
hochseligen Heldenkaiser Wilhelm ! . auf dem
Kyffhäuser errichten , wurde von den Vereinen
des oberen Psinzgau -Militäroereinsbandes eine
namhafte Summe gespendet .

s Karlsruhe . Der Schwarzwaldverein
(Sektion Karlsruhe ) unternahm vor einigen
Tagen einen Morgcnspazicrgang , der bei herr¬
lichstem Wetter und unter zahlreicher Be -
thciligung allgemein Anklang fand . Nachdem
man sich beim Landwirthschaftlichen Garten an
der Ecke der Rüppurrer Straße versammelt
hatte , wurde pünktlich um 7 Uhr abmarschirt
und der schattige Weg durch den Rüppurrer
Wald nach der Hornklamm eingeschlagen . Weiter
ging 's hinauf durch die Hornklamm auf den
Bergwald und hinab nach dem im Morgen -
sonnenschein so friedlich daliegenden Grün¬
wettersbach . Von hier führte der Weg über die
Höhen nach Hohenwettersbach und querfeldein
zu den Thomashäuscrn . Galt es doch heute ,
dem Vereinsmitgliede Berger , Gastwirth zum
Thomashof , einen Besuch zu machen und seine
neu erbaute Wirthschast zu besichtigen. — Wie
dem Leser wohl bekannt sein dürfte , wurde in
der Nacht vom 11 . auf 12 . September v . I .
der Thomashof mit seinem ganzen Inventar
in Folge Brandstiftung ein Raub der Flammen
und konnten die Bewohner nur sich selbst sowie
das Vieh retten . Der Umsicht und Energie des
Wirthes ist cs gelungen , in der kurzen Zeit
von 8 Monaten das ganze Haus re . neu zu
erstellen und die Wirthschast wieder in der be¬
kannten guten Weise zu eröffnen . — Nachdem
man sich durch ein gutes Frühstück gestärkt
hatte , wurde der .Heimweg durch den schönen,
wohlgepflcgteu Rittnertwald über den Thurm -
berg und Durlach augetreteu . — Außer den
vorerwähnten Wegen führen noch schöne , theils
sehr schattige Wege direkt von Dnrlach , von
Berghausen über den Hopfenberg und von
Söllingen durch den Wald nach dem Thomas -
Häuschen , die in nächster Zeit auch mir Weg¬
weisern bezeichnet werden .

Deutsches Reich.
Berlin , 29 . Juni . Der Großfürst -

Thronfolger ist gestern Abend 8 >; Uhr hier
eingetroffen und in der russischen Botschaft ab -
gesticgen . Die Weiterreise nach England erfolgte
um 1 « '. Uhr Abends . ( Der „ Krcuzztg ." zufolge
war der Thronfolger vom Czaren beauftragt ,den Kaiser zu besuchen. Als aber die Meldung
von der Ankunft des Thronfolgers hier eintraf ,war der Kaiser bereits in Kiel . Unter diesen

Jenillletoir . 10)

llnehenbürtig .
Roman von H . v . Ziegler .

( Fortjetzung .)
Hohenthal begann , doch kaum hatte er die ersten

Zeilen gelesen , als sich sein Gesicht verdüsterte
und die Farbe aus seinen Wangen wich.

„ Allmächtiger, " murmelte er vor sich hin ,
,stvaS soll das sein ? Ein Keulenschlag des
Schicksals — mitten hinein in mein Glück ! "

Dann aber verstummte er , wenn schon sich
heißer Schmerz , unsäglicher Jammer in seinen
Zügen prägten ; er las Zeile für Zeile , Seite
nach Seite , und wußte doch kaum , was er gelesen— nur das eine stand in feurigen Lettern vor
seiner Seele , grub sich tief in 's zuckende Herz :
„ Verloren , auf ewig verloren ! "

Als er geendet , blieb er still sitzen , die eine
Hand hielt den unglückseligen Brief Theresen 's ,mit der andern bedeckte er die Augen ; aber
kein Seufzer , kein Stöhnen entrang sich seiner
breiten Brust , er kämpfte wie ein Held mit dem
Weh , welches ihm das geliebteste aller mensch¬
lichen Wesen bereitet , er rang furchtbar , bis er
endlich siegte.

Stunde auf Stunde verrann , Hohenthal
dachte nicht an das Mittagessen , er hatte den
anmeldenden Diener kopfschüttelnd fortgesandt ,
erst als die Sonne des kurzen Dezcmbertagcs
sank, raffte er sich empor ; mit wankenden Kniern
und bleichem , ernstem Antlitz ging er zum
Schreibtisch , ein Telegramm aufzusetzen : cs ent¬
hielt nur wenige Worte unter Theresen ' s Adresse :

„ Ich komme sogleich , vertraue ans mich .
Hohenthal . "

Dann faltete er den Bogen zusammen , riß
an der Schelle und befahl dem eintretenden
Reitknecht , sofort zur nächsten Station zu reiten
und das Telegramm pünktlich zu besorgen . „ Es
hat Eile, " fügte er mühsam hinzu , „ und hängt
sehr viel davon ab . "

Der Reitknecht schaute kopfschüttelnd seinem
Herrn nach. „Der arme Herr Baron, " dachte
er bei sich , „ er hat gewiß irgend eine schlimme
Nachricht bekommen , denn er sieht kreideweiß
aus , und seine L-timme war so rauh und anders
wie sonst . "

„ Vorbei, " klang ' s in Hohenthals Innerem ,
als er den Kammerdiener hcrbeischclltc, um ihm
die Weisung zu geben , sich und das Gepäck
seines Herrn bereit zu halten , da er noch diesen
Abend abreiscn müsse. „ Vorbei, " seufzte er mit
zuckenden Lippen , als er noch einmal den er¬
haltenen Brief dnrchlas :

„Du hast mir das Versprechen abgenommcn ,Eduard , dir offen und wahr alles zu sagen,was ich denke und thue , und ich hab 's bis¬
her immer gethan . Heute nun wird es mir
zum ersten Male bitter schwer, denn ich weißund fühle , daß ich mit meiner Beichte dir
Schmerz bereiten muß . Als ich im vorigen
Frühling deine Braut wurde , bekannte ichdir offen , daß ich dich noch nicht so lieben
könne , als eine Braut es solle und müsse.Aber du erwidertest mir , das; du genugLiebe für uns Beide hättest , daß ich es
wohl lernen werde . Eduard , wir haben uns
getäuscht , mein Herz war noch nicht erwacht ,und nun hat es gesprochen , gewählt — ich
stehe treulos und wortbrüchig vor dir , um
deine Vergebung flehend , denn ich liebe einen
Anderen ! Du bist der erste und einzige, dem iches mittheile , denn von dir allein erhoffe und
erflehe ich Hilfe ; ich weiß , daß die Eltern
mich schmähen und verstoßen werden , aber
ich kann nicht anders , kann nicht lassen vor¬
dem Manne meiner Liebe , obwohl er nur —
ein Sänger ist ! Komme zu mir , Eduard ,
sei mein Freund und Beschützer in diesel -
schweren Tagen ; du wirst mich vielleicht erst
dann verstehen , wenn du Friedrich zur Stetten
gesehen und kennen gelernt hast. Laß mich
nicht vergebens an dich appelliren , nicin guter



Umständen bedauerte der Kaiser , den Thron¬
folger nicht sehen zu können .)

Berlin , 29 . Juni . Alle 397 Wahlen
sind nun bekannt ; davon 7 .", Konservative ,
23 Reichspartei , 53 Nationalliberale, > 4 Frei¬
sinnige Vereinigung und 24 freisinnig ? Volks¬
partei , 11 süddeutsche Volkspartei , 96 Centruin ,
3 bayerischer Bauernbund , 7 Welfen, 19 Polen ,
1 Däne , 10 Elsäßer , 17 Antisemiten , 44 Sozial¬
demokraten . Hiernach erscheint die Militär -
Vorlage gesichert, da die fett gedruckten Ziffern
bereits 204 Stimmen dafür aufweisen und
außerdem Stimmen aus dem Centrum dafür
zu erwarten sind.

Berlin , 29 . Juni . Die Präsidenten¬
wahl im Reichstag wird nach Annahme hiesiger
Abgeordneter , um der Bildung und Bewachung
der Fraktionen am Mittwoch Zeit zu lassen ,
erst am Donnerstag stattftnden ; darüber , wer
vom Centrum als erster Vizepräsident , von den
Nationalliberalen als zweiter vorgeschlagen
wird (als ersten Präsidenten nimmt man all¬
gemein v . Levetzow , kons. , an ) , verlautet in
Parteikreisen noch nichts .

* Neugewählte Reichstagsabgeordnetc
mit Doppel Mandaten gibt es nach den
jüngsten Ermittelungen vier . Es sind dies die
Herren : Bebel (soz . ) , gewählt in Hamburg I .
und Straßburg i . E . , Zimmermann (Antisem .) ,
gewählt in Alsfeld und Dresden -A . , Ahlwardt
(Antisem .) , gewählt in Arnswalde und Neu¬
stettin , und Träger (freis .) , gewählt in Alzey -
Bingen und Varel .

* Der Abgeordnete Ahlwardt ist
schon wieder einmal verurtheilt worden . Dies¬
mal handelte es sich um den mehrmals ver¬
tagten Prozeß gegen Ahlwardt vor dem Berliner
Landgericht wegen Beleidigung der Gesammrheir
der preußischen Beamten und speziell derjenigen
des Justizressorls . Der Gerichtshof erkannte
Ahlwardt für schuldig und vcrurtheilte ihn zu
drei Monaten Gefängniß .

Oesterrcichische Ätonarchie .
* In der Arbeiterschaft der böhmischen

Kohlenwerte macht sich fortgesetzt eine be¬
denkliche Gährung bcmerklich . Die streikenden
Bergleute des Dux - Brüxer Revieres hielten in
Prag eine Delegirten - Versammlung ab , in
welcher die Jnszenirung eines allgemeinen
Streikes auf allen Kohlenschächten Böhmens
beschlossen wurde . Der Generalstreik soll Ende
August ansbrechen . Die österreichische Negierung
wird gut thun , die entsprechenden Vorsichts¬
maßregeln zu treffen , denn es ist kaum zu be¬
zweifeln , daß anarchistische und sozialistische
Agitatoren versuchen werden , den angekündiaten
allgemeinen Streik in ihrem Sinne auszubeuten .

Frankreich .
* In Frankreich wird die öffentliche

Meinung noch immer durch die Norton 'sche
Fälschungsaffaire in Anspruch genommen . Von
boulangistischcr Seite wird „unentwegt " be¬
hauptet , die von Norton gefälschten und von

dem Boulangisten Millevoye zum Stützpunkte
seiner ungeheuerlichen Anklagen gegen Clemenccau
und andere bekannte französische Politiker ge¬
machten Dokumente seien rhatsächlich echt , Norton
werde vor dem Schwurgerichte den Beweis
dafür antretcn . Einstweilen sind diese „Akten " ,
soweit sie von Millevoye überhaupt dem Kammer -
vräsidentcn Perier übergeben wurden , noch in
der Verwahrung des letzteren , sie sollen aber
laut Kammerbeschluß dem Untersuchungsrichter
mitgetheilt werden ; das Weitere wird sich ja
dann finden . — Die Nachricht vom Ableben
des Cornelius Herz bestätigt sich nicht , doch
soll der Zustand dieses berüchtigstcn aller
Panama - Männer allerdings nahezu hoffnungs¬
los sein.

Rustlanv .
* Die Aufstellung eines russischen Maximal¬

zolltarifs hat die Frage nach dem Ausgange
der dentsch - russi s ch e n H andelsvertrag s -
unterhaudlangen zu einer brennenden ge¬
staltet , denn es ist klar , daß angesichts einer
solchen zollpolitischen Trohmaßregel Rußlands
die schwebenden Verhandlungen so oder so ent¬
schieden werden müssen . Die Meldung , wonach
letztere bereits als gescheitert zu betrachten
seien , scheint allerdings noch verfrüht zu sein,
indessen sind die Aussichen für eine ersprießliche
Fortsetzung der nun schon seit Jahr und Tag
zwischen Petersburg und Berlin schwebenden
handelspolitischen Erörterungen in Hinblick auf
den russischen Maximaltarif zweifellos mit einem
Male höchst fragliche geworden . Sollte aber
in der That ein Abbruch der Verhandlungen
eintreten , so würde dieses Ereigniß auch auf
das Gesammtverhältniß zwischesi Deutschland
und Rußland sicherlich uuvortheilhaft zurück¬
wirken .

Verschievcrrcs .
Wien , 27 . Juni . Hier feierte gestern ein

Teutschmeisteroeteran seinen hundertsten Ge¬
burtstag . 1813 wurde er ausgchoben , machte
die Franzvseukriege mit , diente bis 182 .7 in
der Polizeiwache und betrieb dann bis zu
seinem 88 . Lebensjahre die Schusterei . Seit
vielen Jahren verwittwet , lebt der alte Herr
notbdürftig von der Unterstützung , die ihm die
Commune Wien gewährt . Er wohnt bei einer
Frau Steffel , 3 . Bezirk , Kainergasse Nr . 27 .
Mit großer Lebhaftigkeit , sagt das „ N . Wiener
Tagbl . " , erzählt er Erinnerungen auS seinem
Leben . Auf die Frage , ob ihn das Leben noch
freue , erwiderte er : „ Gewiß ! So a zwanzig
Jahrln möcht ' ich noch gern

' leben !"
— lieber den Untergang deS englischen

Panzerschiffes „Viktoria " liegen nunmehr
folgende Meldungen vor : Das englische Mittel -
meergcschwader war auf der Fahrt von Syrien
nach Tunis und benutzte dieselbe zu Manöver -
Übungen . Während eines solchen Manövers an
der syrischen Küste in der Näh ? von Tripolis
erfolgte Nachmittags der Zusammenstoß des

Eduard , zeige, daß du auch für diejenige noch
Freundschaft und Theilnahme übrig hast ,
die dir so weh thun muß . Therese ."

„Gott helfe ihr und mir, " stöhnte Baron
Hohenthal klanglos und barg den Brief in seinem
Portefeuille , „ ja sie hat mir weh gethan , aber
die Liebe kann alles — auch mit blutendem
Herzen , und sie soll sich in mir nicht getäuscht
haben . Ich komme , mein armer Liebling , ich
will dir helfen . "

So edel und großmüthig dachte und handelte
Baron Hohenthal .

4

Graf und Gräfin Wildenstein waren für
zwei Tage zu einer silbern Hochzeit verreist und
Therese athmete auf über diesen günstigen Zufall ;
so konnte sie Hohenthal doch ungestört sprechen,
vielleicht auch diesen mit Stetten bekannt machen.
Als die Zeit heranrückte , in der der . Kurierzug >
ankam , ward die Comteß unruhig , in nervöser
Hast schritt sie durch' s Zimmer , auf jedes kleinste
Geräusch genau achtend : endlich hielt vor dem
Hause ein Wagen , sie hörte des Barons Schritt ,
seine Stimme , aber wie gelähmt blieb sie stehen,
ein jeder Blutstropfen wich aus ihrem Antlitz .

Gleich darauf eilte die Jungfer herein .
Gnädige Comteß, " meldete sie ganz aufgeregt , !
der Herr Baron von Hohenthal sind angekommen ." ^

„ Ich — lasse sehr bitten, " hauchte Therese ,
deren Antlitz jeden Schein und Farbe verlor
und hielt sich an der Tischkante , um nicht zu
sinken ; sie vernahm den schweren, festen Schritt
ihres . Verlobten , aber sie konnte ihm nicht ent¬
gegen gehen, ihre Kniec wankten . Und dann stand
er vor ihr , bleich , gefaßt und äußerlich unver¬
ändert , voll warmer Herzlichkeit nahm er ihre
eisigkalten Finger in seine Hände und sagte
halblaut :

„Da bin ich , Comteß Therese , und ich danke
Ihnen für das Vertrauen , welches Sie mir be¬
wiesen . Seien Sie ruhig , fürchten Sie nichts , ich
bleibe Ihr Freund und werde Ihnen helfen ,
so viel in meinen Kräften steht .

"

Er hatte das trauliche „ du " bereits fallen
lassen , die Gräfin blickte in sein farbloses Gesicht,
und ein tiefer Schmerz wogte auf in ihrem

! Innern ; ehe er 's zu hindern vermochte , war
sie vor ihm in die Kniec gesunken und rief
leidenschaftlich aufschluchzend :

„ Baron Hohenthal , können Sie mir verzeihen ,
daß ich Ihnen so weh gethan ! Ich habe Ihr
Glück vernichtet und Sie kommen voll himm¬
lischer Güte zu mir . Ich habe das nicht verdient ,
o, aber ich danke es Ihnen vieltausendmal !"

! Ganz erschrocken beugte sich der Baron
! nieder , um die Knieende aufzuheben , tröstend wie

Panzerschiffes „Camverdown " mit der „ Viktoria " .
Der Rammsporu des „ Camperdown " traf die
rechte Seile der „ Viktoria " und durchbohrte
ihren Panzer unterhalb des vordersten Thurmes ,
wo das ganze Gewicht des Panzerschiffes kon -
zentrirt war . Die „ Viktoria " schlug sofort uaH.
rechts um und '

sank so schnell ( innerhalb
Minuten ) , daß die wasserdichten Abtheilungeu
nicht mehr geschlossen werden konnten . Die Zahl
der Geretteten beträgt einschließlich der 34 Offi¬
ziere 296 . Es haben demnach 422 Personen ihren
Tod in den Wellen gefunden ; nur die zur Zeit
der Kollission auf Deck befindlichen Mannschaften
vermochte sich zu retten . Die Geretteten wurden
von den anderen Panzerschiffen aufgenomnrN ,
um auf Malta ausgeschifft zu werden . Admstal
Tryon , dessen Leiche man bis jetzt nicht auf¬
gefunden hat , galt als einer der tüchtigsten Offi¬
ziere der englischen Marine , die „ Viktoria " als
ihr bestes und kostspieligstes Schiff . „ Viktoria "
und „Camperdown " waren beide Thurmschiffe
von fast gleichen Abmessungen . Die „ Viktoria " ,
das Flaggschiff deS Mittelmeergeschwaders , hatte
eine Länge von 104 Meter bei ->1 Meter Breite
und 8,4 Meter Tiefgang . Die Wasserverdrängung
betrug 10 470 Tonnen , die Pfcrdekräfte I4 20i, .
Die „Viktoria " wurde 1890 in Newcastle voll¬
endet und kostete 1,5 Millionen Pfund Sterling
— 30 Millionen Mark . Sie machte 17 Knoten
in der Stunde , ihre schwersten Geschütze waren
zwei der berüchtigten 110 Tonnen -Klaffe . Der
Lordmayor von London wird eine öffentliche
Sammlung zu Gunsten der Opfer der Kata¬
strophe veranstalten .

Nr Mmnangt ! und — die Wahlen !
** In einem Leitartikel der „ Frankfurter

Zeitung " wird in einer Besprechung des infolge
langaudauernder übermäßiger Dürre in manchen
Landestheilen eingetretenen landwirthschanlichen
Nothstandes auf die Maßnahmen der elsaß -
lothringischen Negierung bezüglich Entnahme von
Futter aus den Wäldern und der Gewährung
von Darlehen der Vorschußkassen zum Einkauf
von Futter gegen eine Zinsvergütung von nicht
mehr als 2Z empfehlend hingewiesen . Auch
in Württemberg habe man unter lebhafter Be¬
fürwortung durch die Demokratie die Entnahme
von Futter aus den Wäldern gestaltet . Es wird
sodann in dem Artikel der „ Frankfurter Zeitung '
das Verhalten der Regierungen von Baden
und Bayern in einen Gegensatz zu dem Vor¬
gehen derjenigen von Elsaß - Lothringen uno
Württemberg zu stellen versucht , um so den An¬
schein zu erwecken , als ob in Baden die von
diesen Regierungen zur Unterstützung der Land -
mirthschaft getroffenen Maßnahmen unterlassen
worden seien. EinederartigeNnterstellung
widerspricht durchaus den Thatsachen ,

chenn schon am 19 . Mai , also vor mehr als
f Monatsfrist , hat das Großh . Ministerium deS
Innern in einein an die Landwirthschaftslehrer ,

ein Vater legte er den Arm um ihre Schultern ,
und das alte , heiße Gefühl wallte in ihm auf ,
daß er sie nun nicht mehr sein nennen , nicht
mehr irhe Stirn und Augen küssen dürfte .

„ Still , Comteß Therese , reden Sie nicht so !
Fassen Sie sich und erzählen Sie mir alles ,
denn unsere Zeit ist kostbar , und — das Berühren
der vergangenen Tage bewegt Sie und mich gleich
heftig . Kommen Sie , setzen Sie sich auf 's Sopha
und erlauben Sie mir einen Stuhl daneben .

"

Seinem milden Zureden , seiner warmen
Herzlichkeit gegenüber fand Therese endlich ihre
Fassung wieder und begann , stockend und von
Thränen häufig unterbrochen , die ganze Geschichte
ihrer Liebe zu erzählen . Hohenthal saß daneben ,
still , wortlos die Augen zu Boden auf das bunte
Teppichmuster gerichtet ; ab und zu nur preßten
sich seine Lippen fester zusammen , ein tiefer ,
schwerer Seufzer hob seine Brust ; als das
junge Mädchen schwieg , sah er auf . Sein Blick
war unsäglich wehmüthig .

„ So sind Sie also fest entschlossen , Gräfin
Wildenstein , jenen Herrn zur Stetten zu heiralhen
und ihm nach Rußland zu folgten ? Sie haben
alle Konsequenzen dieses Schrittes erwogen ? "

„Alle , Baron Hohenthal , im April werde ich
mündig und — und — will ihm dann meine Hand
reichen.

" (Fortsetzung folgt .)



die landwirthschaftlichen Vereine und Konsum -
Verbände gerichteten Erlaß auf den Futtermangel
hingewicsen und die zur Milderung des Noth -
staiibes zu ergreifenden Maßregeln vollzogen .
Zur gleichen Zeit , also vor mehr als vier
Wochen , hat das Großh . Finanzministerium im
Einverständnis ; mit dem lNinisterium des
Innern der oberen Forstpolizeibehörde Anweisung
erihcilt , daß den Gesuchen um vehrmehrte
Abgabe von Laubstreu und Gras aus
den Gemeinde - und Körperschafts¬
waldungen sofort zu entsprechen sei .
Hie Gestattung der Grasbcnutzung insbesondere
Mte nicht aus die Wege , Abthcilnngslimen ,
Waldblößcn und dergl . beschränkt bleiben , sondern
es sollten auch die Schläge selbst unter den
nöthigen Schutzmaßregcln für die Grasgewinnung
eröffnet werden . In den Domänenwaldungcn
wurden behufs vermehrter Abgabe von
Streu nach Bedürfnis ; auch solche
Schläge ausnahmsweise eröffnet , die
nach den forstlichen Einrichtungswcrken zu ver¬
schonen waren . Zur Gewinnung von Gras sind
an die bedürftigen Landwirthe Erlaubnißscheine
ohne Inanspruchnahme eines Kauf¬
preises von den Großh . Bezirksforsteicn aus -
gegeben worden . — Zn einer Reihe von Forst¬
bezirken , insbesondere in solchen der unteren
Rhcinebene , hat schon in den letzten Monaten
eine stark vermehrte Abgabe von Streu aus
Domänen - und Gemeindewaldungen stattgefunden .

Die Großh . Regierung hat somit als erste
Mitte Mai jene Maßregeln zur Linderung des
Nothstandes getroffen , welche die „ Franks . Ztg . "
am 2l . Mai mit Bezug ans elsaß¬
lothringische und württembergische Anordnungen
empfiehlt . Die Großh . Regierung ging
aber in ihrer Fürsorge für die Land -
wirthschaft Weiler , da sie schon damals
zum Bezug von Futtermitteln Vorschüsse den
Bethciligtcn zur Verfügung stellte , die ganz und
gar unverzinslich gewährt werden und auch
Frachtermäßigungen für den Eisenbahn¬
transport zubilligtc . Diese Fürsorge hat der am
29 . Mai versammelte Badische Landwirth -
schaftsrath anerkannt , indem er der Großh .
Regierung für die schnelle und wirk¬
same Hilfe einmüthig seinen Dank
a n s s p r a ch.

Wenn trotz dieser Thatseichen die „ Franks .

Ztg .
" die Großh . Regierung bei den Land -

wirthcn zu verdächtigen sucht , so muß ein der¬
artiges Verfahren um so entschiedener ver -
urthcilt werden , als cs eine Täuschung der
Landwirthe bezweckt . Denn schon am 23 . Mai
erklärte die „ Frankst Ztg ." in der politischen
Ucbersicht des Abendblattes , daß

„ die badische Regierung ihr Ent¬
gegenkommen (bezüglich der Hergabe von
Gras und Laubstrcn aus den Waldungen )
bis zum äußerst zulässigen Maße
bekunde "

und im Abendblatt vom 29 . Mai veröffentlichte
dieselbe „ Franks . Ztg .

" ein Karlsruher Privar -
telcgramm , welches im Anschluß an die Be¬
schlüsse des Badischen Landwirthschaftsrathes hin¬
sichtlich des Futtermangels ausdrücklich scststcllte,

„daß die Regierung den Anträgen
des Landwirthschaftsrathes freund¬
lich gegenüber steht .

"
Da somit die Großh . Regierung nicht nur

Alles gcthan hat , was auch anderwärts zur
Linderung des Futtermangels von Seiten der
staatlichen Organe geschehen ist , da sic das
Alles und noch viel mehr bereits vor
5 Wochen anordncie , so wird jeder Versuch
der Verdächtigung der Großh . Regierung hin¬
fällig und es bleibt nur die Thatsachc übrig ,
baß man von Seiten der „ Frankst Ztg . " be¬
müht ist , auf Kosten der Wahrheit die
badischen Landwirthe zu täuschen !

Die Futter - und Streunotls
ist sehr groß , der so sehr ersehnte durchweichende
Regen hat gar zu lange auf sich warten lassen.
Mit sorgenvollem Herzen sieht der Landwirth
der Zukunft entgegen und steht vor der sehr
schwierigen Frage :

„ Was ttzun ?"
Die Viehprcise und derart niedrig , daß

manches vielleicht entbehrliche Thier nicht ver¬
kauft werden kann . Nothwcndige Kühe und
Rinder jetzt zu verkaufen , ist zudem absolut
nicht angczcigt . Jetzt , wo Alles verkaufen will ,
kosten sie nichts , und wenn später in Folge
besserer Ftzttervcrhältnisse wieder cingekauft
werden kann , müssen die Preise ungesund hoch
sein . Was nützen uns die zu gewärtigenden
hohen Viehpreise , wenn wir nichts zu ver¬
kaufen haben werden ?

Rathsamer ist ganz entschieden : durch aus¬
gedehnten Anbau von Futtcrgewächscn und durch
mäßigen Zukauf von Kraftfuttermitteln die
Thierc durchzubringcn . Wer sein Vieh zu sehr
verringert , wird auch nur kleinere Misthaufen
haben . Als Futterpflanzen kommen in erster
Linie Pferdczahnmais und Wickhafer in Be¬
tracht . Säe Jeder soviel an als möglich ! Der
Pferdezahnmais wird Sommer - und Herbst¬
futter abgcbcn ; der Wickhafer läßt sich auch
dürren und im Winter als Heu verfüttern .
Sobald man pflügen kann , sind schlechte Klee¬
äcker , besonders die geringen Breitkleebestände ,
nmzupflügcn und mit diesen Pflanzen anzu¬
bauen . Bei der Beschaffung der nothweudigen
Sämereien ist dieses Jahr doppelte Vorsicht

j geboten : nur garantirt keimfähige Waare darf
! cusgcsät werden .
! klm die Nutzwirkung des Futters auch ganz
Zur Geltung gelangen zu lassen , ist bei der
^ kargen Fütterung die Zugabe eines Kraftfutter -
! mittels unbedingtes Erfordcrniß . Die Thiere
! sollen nicht nur gesättigt , sondern auch genährt
^ werden . Jeder Viehbesitzer hat jetzt Gelegenheit ,
JU erproben , ob die Beigabe von Kraftfutter

sich bezahlt macht , und stets wird solches der
Fall sein. Rcismehl , Kleie und Futterwelschkorn
sind zur Zeit die billigsten Kraftfuttermittcl ;
2 Pfund Rcismehl und 2 Pfund Kleie pro
Tag und Stück oder 3 Pfund Futter -
wclschkornschrot sind sehr vortheilhafte Bei¬
gaben . Auch hierbei ist erhöhte Vorsicht geboten ,
weil mit der gesteigerten Nachfrage nach einem
Kraftfuttermittcl die Gefahr wächst , daß das¬
selbe gcringwcrthiger und gehaltloser angeboten
wird . Gemeinsame Bezüge sind stets angczeigt .

Wer nicht genügend Stallmist , Jauche und
Latrine hat , um die Futterpflanzen kräftig
düngen Zu können , der beschaffe sich etwas
Hilfsdüngcr , ( Chilisalpcter und Kalisuper¬
phosphat 1 und auch diese vermehrte Ausgabe
wird in den höheren Futtererträgen reichlich
wieder zum Vorschein kommen.

Ucberhaupt darf kein Mittel unterlassen
werden , um der Fntternoth zu steuern , denn
bei so enorm hohen Futterpreisen macht sich
ein sachgemäßer Aufwand meist doppelt und
dreifach bezahlt . Umsicht , Energie und Muth
werden auch diese .Kalamität leichter überwinden
helfen . n .

Nr . 76 . ArntsVerkiindignngsblalt für den Großh . Amtsbezirk Durloch . 1893 .

Den Bau einer Ciseuvahu von Graden « der Karls¬
ruhe nach Röschwoog betreffend .

Nachdem die Vorarbeiten für die Ausführung des in die Ge¬
markung Durlach fallenden Theils der Bahnstrecke Graben bis !
Ende Rangirbahnhof Karlsruhe im Wesentlichen beendigt , der

'

Bahnkörper und die Nebenanlagen prosilirt , auch die vorkommcndeu

tzrlker Äb schnitt :
Vorzugs - und Unterpsandsrechte , welche nach Inkrafttreten dieses

Gesetzes entstehen .
.4 . Allgemeine Vorschriften .

2 - 1 -
Vorzugsrechte auf Liegenschaften , sowie gesetzliche und richterliche

Änderungen an Legen und Wafferlaufen auf dem Fe . de durch vor - werden nur dadurch wirksam , daß sie auf bestimmteschnftvmaßlge Plakate bezeichnet sind , werden die Plane für dlefen ! Grundbuchs dem Schuldner gehörige Liegenschaften und fürTheil der Bahnstrecke nebst Nivellement und dem Verzeichnis der durch § hxs(ji ;„mx , crsorderlichcnFalls zu vcrauschlagendeSummcn eingetragen werden ,den Eisenbahnbau entstehenden Aenderungen an Wegen und Wäger - ! 8- 2 .
laufen auf dem Rathhause in Durlach während acht Tagen zur Ein - !
sicht öffentlim aufgelegt .

^ . . . ivom Tage der dem 8 - 1 dieses Gesetzes entsprechende» Eintragung .
"

Jeder , der gegen die ausgesteckte Bahnlinie oder gegen die be - ! . . - . ^ ^
,

absichtigten Acnderungeu an Wegen und Wasserläufen Einsprachen zu ft
^ eser

machen beabsichtigt , hat solche in der zur Verhandlung hierüber vor >< - stimmt bezeichnet ist. Die bisher keiner Eintragung lie¬
ber gesetzlich bestellten Kommission angcordneten Tagfahrt vorzubringen , ^

"
^ nÄfl

P
^ zugruechte bewahren den ihnen zuÄmmendcn Rang dadurch ,

welche am
^ " ftdaß ste innerhalb 60 ^ agen von ihrer Entstehung an m das Unter -

Mittwock , den , 2 d -r ! pfandsbuch eingetragen werden .

Vormittags 8 Uhr , auf dem R a t h h a us in D urlach j
'"lrd bezüglich de -- Vorzugsrecht!- dev Staatskasse für

stattsinden wird .
^ Waldkulturkosteu von dem Tage an gerechnet, an welchem gemäß 8- 90 u

Es ist erwünscht , das; die Betheiligten von den Einsprachen , die '
o ? ^ tz ? l ln der Fassung ^ » 8- 19 des Gesetzes vom

sie vorzubringen beabsichtigen , schon vor der Tagfahrt dem Großh . > Oefttze -- - und Verordnungsblatt Nr . XIII . ) »nt dem
Bezirksamt - Dnrlacki aber brm .s >errn Biirarrm -iKer ber >Pvllzug der Kulturen begonnen wirdBezirksamt Durlach oder dem Herrn Bürgermeister der Gemeinde
Kenntnis ; geben.

Karlsruhe den 23 . Juni 1893 .
Der Vorstand der Expropriationskomiinssion für den Eisenbahnbau :
_ Becherst _

Mmiiimchiliig .
Den Vollzug des Gesetzes vom 29 . März 1899 , die

Vorzugs - und Unterpsandsrechte betr .
Nr . 3310 . Gemäs

Ministeriums vom

er Gläubiger hat bei der Eintragung den beanspruchten Rang
! nachzuweisen.
! 8- 3 .
j Die Landrechtsätze 2103 b und 2111 a , sowie 8- 1 Artikel 23
Absatz 7 des Gesetzes vom 21 . Mai 1886 ( Gesetzes - und Verordnunas -

z
blatt Nr . XXX .) bleiben unberührt .

°

; ir . MündclpfandreÄt .
! 8 -

Die Eintragung des Unterpfandsrechtes der Minderjährigen und

bücher betr . (Ges .- n . Verordn .- Bl . Nr . XX .) , wird hiemit das Gesetz Vormund und Waisenrichter sind verpflichtet , dem Amtsgericht Anzeige
'

zuvom 29 . März 1899 , die Vorzugs - uud Unterpsandsrechte ^
erstatten , wenn Veranlassung vorliegt , einen Eintrag nach den

'
Be-

betr . (Ges .- u . Vcrordn .- Bl . Nr. XII . ) , zur allgemeinen Kenntnißnahme stimmuugen dieses Gesetzes zu erwirken.
und Danachachtung im Amtsverkündlguiigsblatt zum Abdruck gebracht

' Das Amtsgericht hat auch ohne erfolgte Anzeige bei jeder Vormund -
wie folgt : schaft von Amtswegen zu prüfen , ob und inwieweit ein Eintrag erforderlich isst



, 5.
Rach Vernehmung des Vormundes , des Gegenvormundes , der Bei -

räthe und des Waiscnrichtcrs hat das Amtsgericht zu bestimmen , auf
welche Liegenschaften des Vormunds und für welchen Forderungsbetrag
die Eintragung zu bewirken ist. In beiden Richtungen ist die Eintragung
nur insoweit zu veranlassen , als dieses zur vollständigen Sicherung des
Mündels erforderlich erscheint.

8- 6 .
Wenn nach Lage der Verhältnisse die Gefahr eines Verlustes aus¬

geschlossen ist oder der Vormnno in anderer Weise zureichende Sicherheit
leistet , so kann von der Erwirkung einer Eintragung abgesehen werden .

8 - 7-
Vei Veränderung der Verhältnisse kann das Amtsgericht nach Ver¬

nehmung der in 8- 5 genannten Personen das Unterpsandsrecht des
Mündels nachträglich einlragen lassen oder auf weitere Liegenschaften
und für eine höhere Summe einen Eintrag erwirken .

8 - 8.
In gleicher Weise ( 8 - 7) kann aus Antrag des Vormundes ein

Eintrag , wenn er das erforderliche Mas ; übersteigt , hinsichtlich der ver¬
hafteten Liegenschaften oder hinsichtlich des Forderungsbetrags beschränkt
oder , wenn die Voraussetzungen des § . 6 vorliegen , gänzlich gestrichen werden .

Wird der Antrag abgelehnt , so sieht dem Vormund nur die Be¬
schwerdeführung gemäß 8 - 24 des Rechtspolizeigesetzes zu .

8- 9-
Auf die Liegenschaften eines Vormundes , dessen Amt beendigt ist ,

kann die Eintragung nur noch innerhalb eines Jahres erfolgen . Sofern
der Mündel bevormundet geblieben ist , kann die Eintragung nur von
dem zuständigen Amtsgericht , andernfalls aber von dem gewesenen Mündel
oder von dessen Erben beantragt werden .

8 - 1 «.
Findet nach Beendigung der Vormundschaft die Ausfolgung des

Mündelvcrmögens vor dem Amtsgerichr statt , so ist dasselbe auch für
die Aufnahme der Urkunde über die hiebei ertheilte Bewilligung der
Löschung des Mündelpfandrechtseintrags zuständig .

t . Unterpsandsrecht Ser Vkcsrarren .
8 - 11 -

Die Eintragung des gesetzlichen Unterpfandsrechtes der Eheirau
kann nur von der Ehefrau oder deren Erben und nur während der Ehe
und während eines Jahres nach Auflösung der Ehe beantragt werden .

Die Einwilligung des Ehemannes ist nicht enorderlicki .
Für eine entmündigte Ehefrau kann , wenn der Ehemann ihr Vor¬

mund ist , nur das für die Vormundschaft zuständige Amtsgericht die
Eintragung beantragen . Die KZ. 4 bis 8 finden entsprechende Anwendung .

Ist jedoch der Ehemann nichr der Vormund , so steht der Antrag
nur dem ernannten Vormund zu .

8- 12-
Nur im Ehevertrage kann vereinbart werden , daß das Unterpfands¬

recht der Ehefrau wegen ihres Heiratbsgutes und alles dessen , was ihr
aus dem Heirathsvertrag gebührt ( Landrechtssatz 2135 Ziff . 2 lit . a) ,
ausschließlich auf Eine ' oder Einige der Liegenschaften des Ehemannes
und nur für einen bestimmten Theil jener Forderungen eingetragen werde .

Sind die Vertragsschließenden noch minderjährig , so findet Land -

rechtssatz 1398 Anwendung .
Eine Vereinbarung , durch welche die Ehefrau ganz oder thcilweise

darauf verzichtet , ihr gesetzliches Unterpfandsrecht wegen der im Land¬
rechtssatz 213 » Ziff . 2 lit . b und o bezeichnetcn Ansprüche eintragen zu
lassen , ist unwirksam .

8 - ill .
Die Ehefrau kann mit Einwilligung des Mannes den Pfaudstrich

bewilligen und den Eintrag hinsichtlich der Summe beschränken lassen.
Ist die Ehefran entmündigt , so kann das für die Vormundschaft

zuständige Amtsgericht auf Antrag des Ehemannes den Eintrag streichen
oder beschränken lassen .

I » . Bedungenes Pfandrecht .
8 - 14 .

Bei Fertigung von Unterpfandsverschreibungen ist das persönliche
Erscheinen der Betheiligten oder ihrer Vertreter vor dem Amtsgericht -

nicht erforderlich .
Zweiter Abschnitt :

Vorzugs - und Unterpfandsrechte , welche vor dem Inkrafttreten dieses
Gesetzes entstanden sind .

8- 15 .
Die vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes begründeten , gesetzlichen

und richterlichen Unterpfandsrechte , sowie das Vorzugsrecht des Land¬

rechtssatzes 210 » a werden hinsichtlich der erst nach diesem Zeitpunkte
von dem Schuldner erworbenen Liegenschaften nur nach Maßgabe des
8 . 1 wirksam .

8 - 16.
Auf die Erneuerungen der vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes

erfolgten Einträge nach Maßgabe des Gesetzes vom 5 . Juni 1860

bezw. vom 28 . Januar 1874 finden die Bestimmungen des 8 - 1 ent¬

sprechende Anwendung .
8- 11-

Vorzugs - und Unterpfandsrechte , welche vor dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes entstanden , aber nicht auf bestimmte Liegenschaften und

für bestimmte Summen eingetragen sind , müssen vor dem 1 . Januar 1894

auf bestimmte Liegenschaften und für bestimmte Summen eingetragen
werden , widrigenfalls sie ihre Wirksamkeit Dritten gegenüber verlieren .

Der bisherige Rang bleibt nur dann gewahrt , wenn er in diesem
Eintrag bestimmt angegeben ist.

Der Gläubiger hat bei Stellung des Antrags , soweit erforderlich ,

nachzuweisen , daß ihm der beanspruchte Rang gebühre und daß die von
ihm bezeichneten Liegenschaften von seinem Vorzugs - oder Unterpfands - !
recht ergriffen worden sind. !

Hinsichtlich des Unterpfandsrechts der Minderjährigen und Mund - !
losen finden die Bestimmungen der 88 - 4 bis 10 entsprechende Anwenduig ^ i
Auf die Liegenschaften eines Vormundes , dessen Amt vor (Antritt dek s
Wirksamkeit dieses Gesetzes sein Ende erreicht hat , kann ein solcher Ein - - ^
trag nach dem 30 . Juni 1S91 nicht mehr erfolgen . Ebenso kann aus die >
Liegenschaften eines Ehemannes , wenn die Ehe schon vor Eintritt der
Wirksamkeit dieses Gesetzes aufgelöst war , der Eintrag des cheweiblicheu !
Unterpfandrechtes nach dem 30 . Juni 1891 nicht mehr erfolgen .

Dritter Abschnitt : -
Aushebung und Nenderung von Gesetzen.

8- 18. ä
Die Landrechtssätze 2103 a , 2136 — 45 , 2148 Ziff . 5 Abs . 2 , 2i (A - ,

die strafrechtlichen Bestimmungen der Landrechtsätze 2202 und 2203 und !
8 - 6 des Rechtspolizeigesetzes vom 6 . Februar 1879 werden ausgehoben .

8 . 19.
Die Schlußworte des Landrechtssatzes 2134 ,

„ vorbehaltlich der in dem folgenden Satze enthaltenen Ausnahmen "
werden aufgehoben .

Der Landrechtsatz 2135 wird dahin abgeändert :
Die Eintragung kann erst nach Entstehung des Unterpsandsrechtes

erfolgen , somit :
1 . für die Minderjährigen und Mundlosen auf die Liegenschaften

des Vormundes wegen der aus seiner Verwaltung entstehenden
Forderungen von dem Tage der angenommenen Vormundschaft an ;

2 . für die Ehefrau auf das liegende Vermögen ihres Mannes
a . wegen ihres Heirathsgutes und alles dessen , war ihr aus

dem Heirathsvertrag gebührt , von dem Tage der geschlossenen
Ehe an ; >

b . wegen
''

Ehesteuergeldern aus Erbschaften oder Schenkungen , ^
die ibr während der Ehe zugefallen , von dem Tage an , da
die Erbschaften oder Schenkungen ihr anfallen ; i

e. für den Ersatz wegen Schulden , die sie mit ihrem Manne
gemacht hat , und für die Wiedererstattung ihres veräußerten ^

Eigenthums von dem Tage , an , da die Schuld entstanden
oder der Verkauf geschehen ist.

In Landrechtssatz 2194 werden die Worte des zweiten Satzes : >

„Der Frau , den Ehegatten , Vormündern , Minderjährigen ,
'

Mundlosen , Verwandten oder Freunden und dem Kronanwalt "

ersetzt durch die folgenden :
„ den zur Erwirkung eines Eintrags Berechtigten " .

Wi >- rter Äliich » itt :
Schlußbestimmui '. gen.

8- 20 .
Dieses Gesetz tritt vom 1 . Juli 1890 an in Wirksamkeit .
Einträge , welche aui 1 . Januar 1894 gemäß 8 - 17 Abs . 1 Satz 1

ihre Wirksamteil gegen Dritte verloren haben , sind von Amtswegeu
zu streichen.

8 - 21 .
Unser Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ist mit

dem Vollzüge beauftragt .
Gegeben zu Karlsruhe , den 29 . März 1890 .

(gcz.) Friedrich .
(gcz .) Nokk . Auf Seiner Königlichen Hoheit höchsten Befehl :

(gez .) I)r . Frhr . v . la Roche .
«Durlach den 6 . Juni 1893 .

Grosth . Amtsgericht . Abth . II . :
_ Stricker ._ _

Rach der Geschäftsordnung findet am Sonntag Sen 2 . Juli
V . I - , Nachmittags H3 Upr beginnend , im Saale des Gast¬
hauses zum „grünen Baum " in Langensteinbach landwirthschaft -
liche Besprechung über die Maßregeln zur Linderung der Futter - und
Strcunoth statt , wobei Herr Kreiswanderlehrer Huber den einleitenden
Vortrag halten wird .

Zum Schlüsse soll eine auf Kosten des Vereins angeschaffte
Wiesencgge unter die Mitglieder , beziehungsweise die betreffenden Ge¬
meinden zur Verloosung kommen.

Durlach den 16 . Juni 1893 .
Der Vorstand des l'andwlrthschafllichcn Mezirksvereins :

_
^

_ Holtz mann ._

Kklmnimchlms.
Die Direktion hat in ihrer heutigen Sitzung beschlossen , in An¬

betracht der geringen Futtcrernte und der sich fühlbar machenden
Futter - und Strcunoth die Landwirthe des Vereinsbczirks zunächst da¬
durch zu unterstützen , daß sie Bestellungen auf Sämereien ( Pferdezahn¬
mais , Wicken ) , Kunstdünger ( Chilisalpeter , Kaiuit , Kalisuperphosphat
u . s . w. ) , Kraftfuttermittel ( Kleie , Futtcrwelschkorn , Oelkuchen , Reis¬
mehl ) cntgegennimmt und den Bezug derselben durch den Verband der
landwirthschaftlicheu Konsumvereine vermittelt .

Dadurch soll Gelegenheit gegeben werden , Bedarfsartikel vor¬
stehender Art bequem , billigst und bester Qualität sich zu verschaffen.

Wo nicht landwirthschaftliche Konsumvereine den ganzen Bedarf
anschaffeu , erscheint es geboten , daß die betr . Bürgermeisterämter sich
der wichtigen Sache weiter aunehmen , die Bestellungen der Landwirthe
aufzeichnen und uns alsbald zukommen lassen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat sich bereit erklärt ,
einen Theil der entstehenden Frachtkosten , soweit die vorhandenen
Mittel reichen , zu übernehmen und außerdem wird in jedem Fall , so-



fern ein bezüglicher Wunsch vorhanden ist , eine Zahlungsfrist bis zu
6 Monaten gewährt , sodaß Baarzahlmig nicht nöthig fällt und selbst
bei augenblicklichem Mangel an Baarmitteln die Anschaffung ge¬
schehen kann . . . ^ .
< Wie bereits im vorigen Jahre geichehen, joll auch letzt wieder der

Bezug von Torf streu durch unfern Verein ermöglicht werden .

Indem wir voranssetzen , daß von den vorstehend gebotenen Ver¬

günstigungen ausgiebig Gebrauch gemacht wird , und indem wir uns
bereit

'
erklären , auf etwaige Anfragen die gewünschte Auskunft zu er-

theilen , ersuchen wir um baldmögliche Bestellung , da in Folge des all¬

gemeinen Bedarfs Preissteigerung und Liefcrungsverspätung zu erwarten

ist. Auch Bestellungen für spätere Lieferungen werden jetzt schon ent¬

gegen genommen .
^ Wir erwarten , daß die Bürgermeisterämter im Bedarfsfälle Be -

irellungen in der Gemeinde annchmen , dieselben womöglich summarisch
hierher vorlegen und bei Linderung der herrschenden Kalamität Mitwirken .

Dur lach den W . Juni 1893 .
Der Vorstand des landwirthschaftlichcn Bezirksvercins :

Holtzmann .

Zucht - , Nutz - und Kleinviehmarkt
mit PreiSvertheilung .

§ cr nächste Zucht - , Autz - und Kleinviekmarki findet

Mittwoch den 5 . Juli 1893
stritt und werden bei demselben folgende greife nach den beigcgcbene » Bestimmungen
ausgcsetzt :

.4 . Für Diejenigen , welche Marktthicre zuführen :
Für Zuchtfarren :

I . Preis : Für die beste und grüßte Sammlung von jungen Zucht¬
farren des gelbscheckigen HöhcnschlagS ( Sjmmenlkakcr
Original und in Kaden gezüchtete Simmcnthater ) . 100 -F .

W . Tie Sammlung muß wenigstens aus 12 zucht -
tangtich befundenen Iungfarren bestehen .

II . Preis : Für die nächstbeste und nächstgrößte Sammlung von
jungen Zuchtfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben 50 -Fl

III . Preis : . 30 -F.
Für Zuchtkühe :

I . Preis : Für die beste junge Znchtknh ( 3 — 5 Jahre alt )
üimmcntkaler Aaste . 40 -Fl

II . Preis : Für die zweitbeste Kuh von derselben Art . 25 -Fl
III . Preis : Für die drittbeste Kuh von derselben Art . 20 -Fl

Für Zuchtkalbinuc » :
I . Preis : Für die beste , greifbar oder sichtbar trächtige Zuchtkalbiu

Äimmcnthaler Aaste . . . 30 -Fl
II . Preis : Für die zweitbeste Zuchtkalbiu derselben Art . . . . 25 -FI

III . Preis : Für die drittbeste Zuchtkalbiu derselben Art . 20 -Fl
IV. Preis : Für die in der Beschaffenheit nächstfolgende Zuchtkalbiu

derselben Art . 10 -FI
V. Preis : LcSgleichcu . . . . 10 -F

Für Rinder :
I . Preis : Für das beste Rind Limmentkarer Aaste . . . . . 20 -F

II . Preis : Für das zweitbeste Rind derselben Art . . . . . . 15 -F.
III . Preis : Für das drittbeste Rind derselben Art . . . . . . . 10 -Fl

Für Milch - und Nutzkühe :
I. Preis : Für die beste Milchkuh irgend welcher Rasse . . . . 30 -Fl

II . Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . 25 -Fl
III . Preis : Für die drittbeste Milchkuh wie oben . . 20 -Fl
IV. Preis : Für die in der Qualität nächstfolgende Milchkuh . . . 10 -Fl

Für Mastfarrcn :
I . Preis : Für den schwersten Farren . . 20 -Fl

II . Preis : Für den zwcilschwcrsten Farren . 15 -Fl
III . Preis : Für den drittschwerstcn Farren . 10 -Fl

Für Mastochscn :
I . Preis : Für das schwerste Paar Mastochscn . . . . . . . 40 -F

II . Preis : Für das ziveirsäiwerste Paar Mastochsen . 25 -Fl
III . Preis : Für das drittschwcrste Paar Mastochscn . . . . . . 15 -Fl

Für Mastkühe :
I . Preis : Für die schwerste Mastkuh . 20 -Fl

II. Preis : Für die zmeitschwerste Mastkuh . 15 -Fl
III . Preis : Für die drittschwcrste Mastkuh . . . . . . . . . 10 -Fl

Für Mastrinder :
I. Preis : Für das schwerste Mastrind . . . 25 -Fl

II . Preis : Für das zweitschwerste Mastrind . . . . . 20 -Fl
III . Preis : Für das drittjchwerste Mastrind . . . 15 -Fl
IV . Preis : Für das viertschwerste Mastrind . 10 -Fl

11 . Für Käufer :
I . Preis . . . 60 ^ l

für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , daß er mindestens
15 Stück Großvieh im höchsten Gesammtbctrage , der bezahlt
wurde , protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Großvieh bis
zur Abschlachlnng durch ihn im Viehhofe beläßt .

II . Preis . . . - - - 50 -Fl
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , daß er mindestens
10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtbetrage , der bezahlt
wurde , protokollarisch gekauft hat und das gekaufte Großvieh bis
zur Abschlachtuug durch ihn im Viehhose beläßt .

III . Preis . 40 -Fl
für denjenigen ersten Käufer , der nachwcist , mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch an¬
getanst zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Ab¬
schlachtung durch ihn im Vichhose beläßt .

IV . Preis . . 30 -Fl
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , mindestens 4 Stück
Großvieh im vicrthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch an¬
getanst zu haben und das gekaufte Großvieh bis zur Ab¬
schlachtuug durch ihn im Viehhofe beläßt .

10 Preise von je 10 .Fl . . 100 -Fl

für Käufer der 10 besten Zuchtfarren .
Im städt . Schlacht - und Viehhof dahier können 800 Stück Großvieh unter

Dach ausgestellt werden .
Auf Verlangen der Viehbesitzcr wird gutes Heu , Mehl , Kleie und warmes

Wasser zu Fütierungszwecken abgegeben und nach billiger Taxe berechnet .

Auch vor und nach einem Markte können Thiere in den Stallungen des städt .
Viehhofes eingestellt und gefüttert werden .

Karlsruhe den 17 . Juni 1893 .
Der : Stcrötiecrt ^ :^ Boeckh . Schumacher .

Durlach .
Litgkllschafts - Uttstkigtrung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Zimmermann Gott¬
fried Sntter ' s Eheleuten in
Durlach am

Montag den 10 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Durlach die nach¬
beschriebenen Liegenschaften auf Ge¬
markung Durlach einer öffentlichen
Versteigerung unterworfen , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schäkungspreis oder
mehr erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgrb . Nr . 358 a . 12 u 76 gm

Ortsetter . Ein einstöckiges
Wohnhaus mit Dachwohnungen ,
Wcrkstätte , Zimmerplatz und
Gärtchen an der Amalien -
siräße hier , tax . 14,000 Mk.

2 . Lgrb . Nr . 1390 . 17 u 02 gm
Acker unten am Grötzinger
Weg , taxirt zu 3000 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 6779 . 21 a 03 gm
Acker am Kaisersberg , taxirt
zu 300 Mk .

Durlach , 12 . Juni 1893 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

A . Schmitt ,
_ Großh . Notar .

Heulieserung .
Tie Lieferung von ca. 500 bis

600 Zentner Heu ist zu vergeben -
Angebote wollen bis längstens
1 . 2uki d . 2 . bei der Unterzeichneten
Stelle eingcreicht werden , wo die
näheren Bedingungen zu - erfahren
sind.

Karlsruhe , 17 . Juni 1893 .
Städt . Schlacht - und Viehhof -

Verwaltung .
_ Bayersdörfer ._

Wöschbach .
Fahruiß - Versteigerung .

Samstag den 1 . Juli , Vor¬
mittags 9 Uhr , werde ich im Rath¬
hanse in Wöschbach :

1 Pferd ( Fuchs ) , 1 Berner¬
wagen,iLeiterwagen,2Schweine ,
eine Parthie Holz , 8 Wirths -
tische , 20 Lehnstühle , circa
800 Liter Wein

gegenBaarzahlungimBollstrecknngs -
wege öffentlich versteigern .

Durlach , 27 . Juni 1893 .
Der Bollstrecknngsbeamte :

Plesch ,
_ Gerichtsvollzieher ._

Dnrlach .

Herd , Küchenschrank , Küchen¬
geschirr , kupferner Wasserkübel ,
Porzellan , Glaswaaren , 1 eisern .
Flaschenschrank , leere Flaschen ,
1 Klafter Holz und sonst noch
verschiedene Gegenstände ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Hiebei wird noch bemerkt , daß

sämmtliche Gegenstände noch ganz
gut erhalten sind und von heule
an jeden Vormittag von 8— 12 Uhr
eingesehen werden können . _
lieuon klüiliönbonig ,

feinste Qualität , per Pfund 1 -F ( ,
empfiehlt Samstag auf dem
Wochenmarkt

Bienenzüchter Httendörfer ,
_ Wössingen .

Zwei Go !) nun gen
im t . und 2 . Stock von je 5 — 6 Zim¬
mern samnit aller Zugehör sind auf
23 . Oktober an ruhige Familien zu
vcrmiethen ; der 2. Stock kann auch
actheilt abgegeben werden .
Frau IZerüineiltcr Ki4fkki .r

P flasterweg 4 .

; Wohnungen ; u Mnuethen.
In meinem Neubau — Herren¬

straße — habe ich den I . Stock
mit 3 Zimmern re . , Laden , den
U . Stock mit 5 großen Zimmern
und den UI . Stock mit 5 großen
Zimmern ( letzterer wird auch ge -
theilt abgegeben ) auf 23 . Oktober
zu vcrmiethen . Sämmtliche Woh¬
nungen sind vollständig der Neuzeit
entsprechend eingerichtet . Laden mit
Keller ist sowohl für ein Metzger -
wie Lpezereigeschäft geeignet .

Nähere Auskunft erthcilt
_ Gypsermeistcr Widmann .

2 freundliche Wohnungen iip
l ., Stock mit je 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher sind auf den
23 . Oktober zu vermiethen . Ferner
ist eine kleine Wohnung von
1 Zimmer stimmt Zugehör an eine
einzelne Person zu vermiethen

Kc kterttras : «.' 24 im Laden .
Eine Wohnung im 2 . StockH -

stehend ans 5 Zimmern
'

sammt
Zugehör ist auf 23 . Oktober zu
vermiethen

ZScingarter Straße 8 -

Eine immdW WchnüU
'

im 2 . Stock , bestehend in 3 Zim¬
mern und Zugehör nebst Glas¬
abschluß , ist auf 23 . Oktober ( ev .
23 . Juli ) zu vermiethen

Grötzingcr Straffe 1 » .
Fahrniß - Versteigerung .

Nächsten Donnerstag , den
6 . Juli d . I . , Vormittags 8 und
Nachmittags 1 Uhr anfangend ,
werden im 2 . Stock des Hauses
Blumenvörstadt Nr . 9 dahier
(Wohnung der Frl . Anna Stein¬
metz ) wegen Wegzugs nachver -
zeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert , als :

1 Sekretär mit Einrichtungen ,
Chiffonniers , Kommode , Ka¬
napees , Lehnsessel , Nußbaum¬
tisch, Zusammenlegtisch , Nacht¬
tisch , Waschtisch , 3 Bettladen ,
Rost , Roßhaarmatratzen , Bett¬
werk , wollene Schlafdecken ,
Bettzüge , Schränke und kleine
Schränkchen , 1 Petroleumherd ,
Blumentisch , Vorhänge mir
Gallerim , I kleiner Küchen-

Eine kleine Wohnung
ist auf 23 . Juli zu vermiethen bei

_ Heinrich Löffel, Metzger.
Eine Wohnung von 4 — z

'
Z -mk

mern sammt aller Zugehör ist auf
23 . Oktober zu vermiethen
_ _ _ Pf last erweg 11 .

Eine Wohnung von 2 — 3
"

Zim -
mern , Küche , Keller und Speicher
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen

Weingarten Straffe 6 » .
Kirchstraffe 12 ist eine Woh¬

nung im 3 . Stock auf 23 . Oktober
zu vermiethen .

Jägcrftratze 2 !) sind zwei
Wohnungen auf 23 . Oktober zu
vermiethen . _ _ _

Eine kleine Wohnung ist auf
23 . Juli oder 23 . Oktober zu
vermiethen

Kelter-straffe 26 .
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und

klMingsn.
empfiehlt in grotzer Auswahl zu billigen Preisen

8 4 n vlr n s a? "V S i i DUD Lt. o1n . ^ olA - si7 _

Wohnung zu vermieUren
In meinem Neubau an der neu

projektirten Straße ( Thurmberg )
' <̂ nz in der Nähe der Drahtseilbahn
'

. der 1 . Stock, bestehend in 3 ge¬
räumigen tapezirten Zimmern mit
Glasabschluß , Gliche , Keller, Wasch¬
küche re . , Brunnen im Sause , mit
Antheil am Sausgärtchen aus den
23 . Juli oder auch früher zu ver-
miethen. Näheres beim Eigsnthümer ,
alter Thurmbergweg.

Eine Wohnung von 3 ineinander
gehenden Zimmern mit Glasabschluß
im 2 . Stock ist ans 23 . Lkrober
zu vermicthcn

Kronenstratzc <».

Zu vcnnieNien
sind 3 Wohnungen in Meinem Neu¬
bau an der Grötzinger Straße mit
Zubehör nebst Brunnen in der Küche
auf 23 . Oktober.

G . Denzler, Psinzvorstadr 34.

WohllllkMN ; u öMMlhkll. !
In meinem Neubau am Karls¬

ruher Weg ist der II . Stock , be<
stehend in 6 großen , der Neuzeit ^
entsprechenden Zimmern mit allem .
Zugehör , aus 23 . August, September !
oder Oktober zu vermietben. !

Ferner ist der III . Stock , be - i
stehend in 2 Wohnungen von je' !
2 — 3 oder 4 Zimmern , ebenfalls ,
auf 23. August , September oder
Oktober zu vermietheu. Näheres bei

Zs . Kindl 'cr , Weinhäudler .

Zur Beeren- und Obstwein -Bereitung ! ! ^
Ärncrik . Fruchtpressen . Beercnmühlcn , Obstmühlcn ,

Saftpressen , Obst - L Weinkeltern in allen Größen , tÄähr - «L
Zapfspunde , K-atzhahncn , g -atzschrauben empfiehlt in größter
Auswahl billigst

Os .1-1 HWsusslsa ? ,

I SM
" MK .ZLZLZLSLZM .

"
MU

cior 8tgät ^ anobeim unä tlmgegenä
N t> kt kl 1k 0 1 kkk 0 1' 'I 0 l ! I' kk :k 1

i>6sit/.t uocbvsi -zliob äis rr»'« 88tv rrii » iu 3tgät uuck
k.auä von allen in Ammlieiin orsebsinoncken kklättsrn.

nn «I k « t !8^ Ii « Unktnii ^Z

SlEiliDiiMAin .
üingstragsu in äsr RsiLstsvostlistö unter Ns . 2429.

I ' rsiZ xro HALiPal riAP 1 1̂ . 3O ? L§ .,
äureb «len Itriekträ^ör tiei in '

8 klm.P Zodraekt 2 N . 30 ? t>
pw ()nartg1 .

Johannisbeeren
sind zu haben bei
_ Johann Kleiber . Zclmtstr .

Johannisbeeren
können abgegeben werden

Weiugarter Straße ! .

l. LNü >in L
'
L l-anolin

äsr « rrtimkenloia» d. össlia. j

und Wunden , ,

beionderZ v«i ükeinen Zindern . -
Zu kiabcn in Zlnnrubtn ri 4p Pr ., m Blech¬
dosen ü 2t.' uns 10 Pf . !

In der L' inSarn - PxolScLe i>. j ., N
der Löwen - Äp .' ltii' Ki' . ts

MUlclu"»

Kenörsl -Üliroiger m» lkomgn -kibliotiiglt
Ll . 2 .83 ro8p . 3 .23 zwo (Quartal . Keicb8po8tlistö Xo . 2430 .

LS

Die Käute - ck JeWcurütirng
von

Zu vermiethen
auf 23. Oktober eine Wohnung im
2 . Stock , bestehend ans 3 Zimmern
nebst Zugehör . Zn erfragen

Httkingcr Straße 0 .

Heinried . Döitüi § e-r , DurlLeli ,
empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und Dürrer
Häute und Kelle zu bestmöglichen Preisen.

Vorsicht beim Einkäufe von

Eine Wohnung , bestehend ans
2 großen Zimmern , .Küche, Speicher,
Keller, Schweinstall , Dungplatz und
Antheil an der Scheuer , ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Iägcrstrastc 20 .
»

Vll8 8e8i6 I8i Ü38

LllligMs ,
ciarum

vsrwonoon

B - fteunk biL' gste Bezugsquelle
^

für qarülltirt neue, düpp-Z: gtieuug! unv

LettktzäeZ ' u .
N : versenden zottirei , gegen Nachn . (nkSi
n:sr 10 Pld .) gute neue Bctttcscrn

, ..- . v ?.. k. 60 Pfg . , 80 Pf . , 1 M . u .
gl M . TZ Pf . ; feine primaHalb -
ZdauncnrM . « OPf . ,-weiftePolar -
zfederuLM . u.2M .S <»Psg . ; nlber -
zweite Veitfedern 3 M . , M .
s 50 Plg . , 4 M . , 4 M . ZO Pfg . u .
z 5 M . ; cchtchinesischeGanz -
8 danne » d -»r i«n:rUl .>SM . 50 Pfg .
in . 3 M . Decv -Sung »um «dttenpreile. —
» Bei Betragen vsninindcttenS 7SM .L»»Ra 'aa!t .
i - Etwa NichtgcfallcudeS wird
l franNrt bereiiwill . zurückgrn .

L Lv . , hisrforä
i. VE

2 — 3 -ruüäudlge AtöcUt ' t
können Wohnung erhalten

! Mtiislne^
WN -WMlÄ .
jdSLtöl ' KsfkeerussiL.

^Z,rv erLDtlnr ,̂. O ,., ,

TieBranntwein Brennerei
von

Hsrr l M NKiA ^ i ,
DrrrTcrAi .

bringt ihr Lager in selbstgcbrannter
Waare Kirschen - L Zwetschgen -
wasscr , Trester - L Hefen -
branntwein zu billigen Preisen
in Empfehlung.

HI
'Zes Ilimicnzwkrhl wirfiu ^ » Äillfis skilcilei

Kunde : ,. . . . Wari :u!
reichen Sic mir Lciin
»llea «s Insvctenpalver '? '?
. Ich habe doch
„ Zachcrliu " verlangt
und solches existiri de - D
kenntlich nur in Flaschen !
— OLdnis Pulver nehme
ich nicht an . . . , denn
ich weih gar gut , dah
es bloS ein arger Miß¬
brauch des mit Kcch :
gerühmten Namens
„ Zacherlin " in , wenn
gewöhnliches Inseeten -

pnlver in Briefen , Tüten oder Schachteln für
„ Zachcrün " ansgcgcbc» wird . - - Oütwedcr geben
Sie mir eine versiencIte ?4 aseke mit dem Namen

, ,/tLederb ' — oder mein Gc !d retour . Irreführen lasse ich mich nicht !"

In DurlaH bei Herrn G . K-. Blum .
„ Brette » „ <Ä . Philipp Groll . U
„ Ettlingen ., „ I . M . Zeller Wwc . U

e»

PsinzvorstaDt

Oie rur Lerei -
tunx eintzs llkSf-
tigen u. gssunllsn I
issUbll-UNllL

ß<LkK«.>

beginnt soeben ein neues Quarta ! mit dem Roman

Der 8 iim ;er °°n Pars noil HeiMs .
Man abonnirt auf die Karlentauöe bei alle» Buchhandlungen und Postämtern

( Post -Zcitungs - Preisliste Nr 24U8 ) für I Mk. NO Pf . viertelsährlich .

notlriKSkk 8nd
sttLnren
okne ^ uelco»- ^
krsncof. Vsutscst-
!snll ru KK. 3 25 .
Ille äie 8cst « eir ^^ kkSncarukrs.I .SL j

voHstllnäig susktzjekonll ru 150 l-iler

Apotßcker Karlmann ,
Lteckborn und Hcmmruhofen

(Schweiz. (Baderr).
Vsr sellloelktön sisekskmun^en « ikö j

ausäeüeitiiek gs^seni ! z
^ rrLkis unct trsneo 'ru Diensten . '

KUL» Lekis Luk äis 8ekutrmaklle!
Durlach : la . Niederlage gesucht .

GkschäsLs - Empfchluttg.
sDurlach .s Thfilc einem perchr! .

hiesigen und auswärtigen Publitum
mit , daß ich nach Ausscheiden aus
dem Grabsteingeschäst Firma Stein -
brnnn L Serrmann das Klrabstein-
gcschäsl des ch Herrn Gustav
Leußler übernommen habe und
ans eigene Rechnung betreibe. Ich
bin in der Lage, mindesten -ä tu Pro¬
zent billiger arbeiren zu können .
Für das bisher geschenkte Zutrauen
dankend , bitte ich um ferneres Wohl¬
wollen. Sochachrend

Grabsteingeschäst, Basler Thor 3 .

Kleine WeinpreAen
! von 18 Mark an per Stück sind zu
! haben ; größere Keltere ' iinchtuiigci !
! und Reparaturen derselben werden
! angenommsfi bei

^ i' fsrrp ' . LkrtklmLÜLi *
^

i " Berghausen ,



Dur ! ach .
Jahrmß - Berfteiqerung .

Montag den 3 . Jrrli . Vor¬
mittags 10 Uhr , werde ich im
Hause Amalienstraße 2 dahier :

6 Forlenstämme,
eine Parthie Forlendielen,

„ „ Eichendiclen
gegen Baarzahlnng im Vollstreckungs -
weqe öffentlich versteigern .

Durlach , 30 . Juni 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Plesch ,
Gerichtsvollzieber.

0 -3?Qnr .Si ' Hoch -
Sonntag den 2 . Jitli , Nachmittags 3 Uhr beginnend :

wozu einladet U . Lokunksmmen .
Ä ^ '

ck
'aiSi . "HWU

LurncrbunL flurlülij .

Samstag , l . Juli , Abends
präzis 9 Uhr :

Monatsversammlung
im Lokal.

Dcr Vorstand .

swxiochlsuss dürgerlickss ^ LstÜLiis .

kioikl ulll! köbtsukänt rum Lock,
SO s .cTrsn — Hs .cst.su ,

Out möblitts streinätzuttmiusr. — ktzusiou von 4 kckst . gu . —
LlässiAtz Uisiss . — Nukmorbsrimö Lsäisnuug . — Vorrügliebs Lücbs . —
Ouruntirt roins ^Veiue . — strunM 'Lu vom stsss . — Locst-.-l.1s in Llusobsu.

Istis6 !ktIiüiL6r : I '
rieärlcd Deuekler ,

8sriSn - 8s «Ien , Längs 8tt-g88S 45,
nüebtts Xüds äsr ? 08t , äsr Lromsnuäs null äse Lgbn.

kiMMer - Huk Ü

„ ^ eriurmia " vurlttdi .
«» Samstag den

l . Jul » , Abends
Ilhr , findet unsere

diesjährige Henerak-
^ MlMtt verlammknug im

Lokal statt . Die Mit -
WHW gtieder sind gebeten ,

recht zahlreich zu er-- —
scheinen.

H.öniae. öach.
Pferd Versteigernng .

Dienstag den
Juli , Nach -

mittags 4 Uhr,
^ werde ich im Rath -

hause in Königs¬
bach i braunes Pferd gegen
Baarzahluug im Vollstrcckungswcgc
öffentlich versteigern.

LorosfOer - ä Mauitia - Ernrkßrickr ^ ^Sensen , Sicheln , Wetzsteine , Kümpfe , Scnsenbäumc «L
Fruchtrcffcn , Erntcrcchcn , Herr - , Stroh - «L Düngergabeln
empfiehlt in nur Is . Ksr ' si ^ iiswssc » « billigst

< rr ? I iibiK ! « i .
DurlaÄ , 30. Juni 1893.

Der Vollstreckungsbeamte:
Plesch

'
,

_ Gerichtsvollzieher.

Inm Ansetzen
empfiehlt :

S «esksr : kgen « ,ssse ^ ,

Kswül ' LL in bester Waare !

Frische Leber - L Griebenwürfte
bei Adlerwirtb «sMffrA .

Kri errrrntt ^
wird Samstag und Sonntag ausgehaucn bei

ZS ^ ZSss ' Sdr U^
'
dK ^ Z . Metzger .

Gm eichener gewichsster .
Schrank mit Aufsatz , zum Auf- ^
bewahren von Zeichnungen passend ,
und ein Büffet (Nußbäum ) , sowie
starke Wirthsstühle mit Patent -
sitz , per Dutzend 38 Mk. , verkauft

_ Amalienstraße 6 .
EiN tüDikll Kriech!

kann sofort eiutreten bei
Adlerwirth Krrrzurann

_ in Grötzingen .
Hauptstraße 72 ist eine schöne

Wohnung im zweiten Stock von
3 Zimmern , Küche , Mansarde und
allem Zugehör wegen Wegzugs auf
23. Oktober zu vermiethen.

! wird

MKMMNSM 8 sM «°
das Pfund 50 und 60

samstag und Sonntag ausgehauen bei
ÄZLL ' LsrrLAZr UsLÄGZ ?.

Prima Hammelfleisch ,
Kalbfleisch 46 wird ansgehauen bei

! «IkLZZrr ^ ZLirrlL . Medger .

Schönes Hammelfleisch ,
sowie reinc -o Sctt '.vei >retthul ^ lg empfiehlt

Steinbrunn ' s Nachfolger .

Malta - Kartoffeln, !
Sommersrncht , pr . Pfd . 17

5 Pfd . 75
^ iiiiipp l- ugse .

MeSvenrnüHb
'
en L -

'
Nwei

'
fen

billigst bei
SH - fiirriM öarnr Hcrtklicirro .

bei

Lelbstgefertigte

Giernuöeb
'
n

für Suppen und Gemüse,
jeden Tag frisch ,

Narlaroni .
Ci e rg erst e ,

^ Z c
Witketnr Wagrrerr

ain Markt .

— üÄc' rrroopcltbischev Fstr- gLLlütüsn -L °ra§ , ZKg.. SLSs°s>
. stl . 8 . Pf . , bei 10 PH . 80 T >-, l nächswn Sonntag Nachmittag von

Witt , Wa «u,r MN R - ttr . -
U»r H°i

Alte Kartoffeln
werden angckauft

2Äcr »rptttvcrße 26 .

! lNebcnzimnier) .

Apfelmost
liciert bei Abnahme von mehr als
100 Liter das Liter 18 Psg . , bei
kleinerem Quantum 20 Pf .

_ Kirchstraße 7 , Durlach.

Branntweine
zum Anlehen

alle Sorten billigst bei
'

_ ^ kilipp i. ugvn .
Auf Oktober ist eine freundliche

Wohnung , 2 Zimmer , Küche, Keller,
Speicher, zu vermiethen

Larnrnftrafte 28 .

7 Zimmern , Küche , Mansarde und
aller Zugehör mit Glasabschluß
auf den 23. Oktober zu vermiethen.
Zu erfragen bei der Exp. d . Bl .

Grötzingen .
Geschäfts- Empfehlung

Einem verehr!. Publikum mache
In der Nähe des Bahnhofs ist j ich die ergebenste Anzeige , daß ich

eine schöne Wohnung von 6 bis ! das Kohleugeschäft meines ch'
Gatten in unveränderter Weise
fortsührcn werde .

Ich empfehle:
1 . Sorte Nußkohlen.
I . „ Nußschmiedekohlen ,
1 . „ Frttschrot.
1 . „ Saarstückkohlen ,
I . „ Anthracit .

Das meinem H Manne geschenkte
Vertrauen bitte ich auch auf mich
übertragen zu wollen.

Grötzingen, 30. Juni 1893 .
kTisril ' . Zenrmger- Md . ,

Kohlenhandlung .

Der Vorstand .

8 k . KsiiMtr ,
LpegiulcritzL .

Ohren- , Mskk - , Halsleiden ,
chloßplaß 3-, Ecke d . Kronenstr.
prechstunden :

"
2^ "kS

- onnlags nur 8 - 9

Bestellungen ans Die Kirche ,
cv . - Protest . Son, » tagsblatt
für Bader » , Vierteljahr!. 39 H ,
können für das neue Quartal ge¬
macht werden bei

Specht , Stadtpsarrer .

Tampfzießelei Turlach
hat Backftci »rbruch , gute
s) Steine und ilst Veöfchie^ eiM^ '
Sorten und Farben s» , und
s( Steine , aus vorjährigen Ver¬
suchen pammend , billig abzugeben .

Todes - Anzeige .
Es diene hiermit Ver-

wandten , Freunden und
>! Bekannten zur Nachricht ,
4 daß unser lieber , unver¬

geßlicher Sohn , Bruder und
Schwager

K >cr - ir» clnr » Lutter
nach langem schweren Leiden
in der Jrrenheil - und Pflege¬
anstalt zu Jlleuau sauft ver¬
schieden ist.

Durlach , 23. Juni 1893.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Tamikie Lutter . !

Eine guterhaltcne Obstmühle
und Obftprcffe ist wegen Geschäfts¬
aufgabe billig zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Mlirtks Zmmr
zu miethen gesucht. Offerten , mit
Preisangabe an die Exped . d . Bl .

Weinrostnen
_

'
SPistipp Lirgev .

Pflastersteine
zu verkaufen bei

kUsrß »« . VsrrLrs »« L Lo . ,Baumatcrialieu -Haudlung .

i Larnu »strafte 3 .' ! ( vormals
i Krebs '

sches Haus ) ist eine Wohnung,
1 Zimmer , Alkov , Kammer , Hof,
Schuppen , Schweiustall re . , zu ver-
inietheu . Näheres bei

H'hikipp Luger .

t§ vange ! ifchcr Gottesdienst .
Sonntag dcn 2. Juli 1898 .

t ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadlpfarrer Speckt .
Nachmittags I Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendtirche 2,, Uhr : Herr Stadtvikar

Q c t t i n g e r .
2 ) In Wolfartsweier :

Herr Stadivikar
^

O e triii ger .

Stad » Drrrlach .
LlMdesduchl' -AnsAßc.

Ettesckrliefnrna:
29 . Juni : AngnstFriedrichMeicr,Schreiner .

und Luise Katharine Narcher,
Beide . von hier .

»tzcftorben :
28. Juni : Katharine geh . Wackershausen.

Wittwe des Landwirths Jakob
_ Matthäus Weiler , 79 '1 I . a .

Waffcrwärme dcr Pfinz .
Freitag , 30 . Juni , Nachmittags :

17 Grad II.
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